
Ein kleiner Wald in der Bank

In der offen 

strukturierten 

Kundenhalle 

herrscht eine 

einladende Wohn-

raumatmosphäre. 
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…von der Baueingabe zum bewohnten 
Gebäude…

Bereits vor über 3 Jahren durften wir auf 
der Grundlage der Baueingabe mit der 

Ausführungsplanung für die Überbauung 
Lindenacker, Eschlikon beginnen.

Durch die angenehme Zusammenarbeit 
mit der Bauherrschaft, den Fachplanern 
sowie den Behörden konnte schon bald 
mit den Bauarbeiten begonnen werden.

In den letzten zwei Jahren haben auf 
der Baustelle über 40 Handwerks-

betriebe unter der Bauleitung der Firma
Schalch + Aeschbacher AG motiviert an 
den sechs Gebäudekomplexen inklusive 

Tiefgarage gearbeitet. Im November 
2018 konnten bereits die ersten Einheiten 

der Käuferschaft übergeben werden.

Herzlichen Dank der Bauherrschaft 
für den interessanten und

geschätzten Auftrag!

Wer die neue Raiffeisenbank in Eschlikon be-
tritt, sucht vergeblich nach klassischen Bank-
schaltern. Viel Holz, ein heller Boden mit ein-
gestreutem Kies aus der Region und kunstvolle 
Wandbilder verbreiten eine warme Atmosphä-
re. Sogar ein kleiner, oasenartiger Wald wächst 
inmitten der Kundenhalle. Die neue Raiffeisen-
bank in Eschlikon soll Transparenz, Grosszügig-
keit und Nähe ausstrahlen. Das Architekturbü-
ro GSI Architekten AG hat diese Bedürfnisse in 
einem Konzept umgesetzt, das auf viel Natur 
und Regionalität setzt.

Natur im Herzen der Bank
Schon wer am Bankgebäude entlang spaziert, 
erhält durch die Fenster Einblick in den Bankbe-
trieb. Über den grosszügigen Vorplatz, der mit 
mehrstämmigen Gehölzen gesäumt ist, gelangt 
der Kunde zum Eingang an der Ostseite. In der 
offen strukturierten Kundenhalle herrscht eine 
einladende Wohnraumatmosphäre. Die Eichen-

holzdecke, hölzerne Einbauten, ein terrazzo-
ähnlicher Hartbetonboden mit geschliffenem 
Kies aus der Region und die malerisch umge-
setzten Naturimpressionen auf den kunstvoll 
gestalteten Tapeten bilden das Raumensemb-
le. Ein besonderer Blickfang ist der bepfl anz-
te Innenhof. Hier spriessen Waldpfl anzen wie 
Kiefern, Farne und Waldreben. Die Atmosphäre 
lebt vom Zusammenspiel innenräumlicher Be-
haglichkeit und Transparenz. Das Naturmotiv 
nimmt dabei eine vermittelnde Schlüsselrolle 
ein. Es erscheint in allen Dimensionen: zweidi-
mensional als Wandbild, dreidimensional in der 
Kinderparadiesecke und lebendig im zentralen 
Waldinnenhof.

Hommage an die Stubenbank
Der lange Tisch inmitten der Kundenhalle setzt 
einen Akzent und erinnert bewusst an die An-
fänge der Genossenschaftsbank. Damals emp-
fi ng der Gründervater von Raiffeisen, Pfarrer Jo-

hann Traber, die Kunden in seiner Stube. Auch 
in der heutigen modernen Beratungsbank wird 
dem persönlichen Gespräch viel Raum gege-
ben. Die Beraterinnen und Berater sind Gastge-
ber und bewegen sich mit ihren Kundinnen und 
Kunden frei. Je nach Bedürfnis wählen sie die 
passende Gesprächssituation. Am Empfangs-
tisch, in der Sitzecke, bei der Kaffeestation 
oder an den Hochtischen können so spontane 
Gespräche entstehen. Die Automaten befi nden 
sich ausserdem im Blickfeld der Berater, so-
dass diese mit den Kunden unkompliziert Kon-
takt aufnehmen können.

Flexibles Raumkonzept
Erfordert eine Kundenberatung mehr Diskretion, 
stehen mehrere Beratungsräume zur Verfügung. 
Der grösste Beratungsraum kann dank einer 
Glasschiebewand zur Kundenhalle geöffnet wer-
den. Auf diese Weise entsteht im Nu ein Ort für 
Veranstaltungen, Apéros oder Vorträge.  


